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210 Mitteleuropa : Sudeten - und Karpatenländer .

C . DAS KARP ATI SCHI ] MÄHREN UND SCHLESIEN
Das vorwiegend agrare Gebiet des südmährischen Hügellandes besitzt kleinere

Mittelpunkte seines Produktenhandels in Nikolsburg am Euß der weinreichen Polauer
Berge und in Ungarisch -Hadrisch und Bisenz an der March . Etwas Industrie hat
sich um das Kohlenbecken von Göding ( 13) angesiedelt , die nach dem Verkehrs¬
knoten und Grenzort Lundenburg ( 13) gravitiert . Der mährische Anteil an den
Beskiden ist nur in der Randzone fruchtbares Hügelland mit dichterer Besiedlung
und kleinen Orten der Holz - und Glaserzeugung , wie Krasna , Wallachisch -Meseritsch
u . a . , und der Textil - und Eisenindustrie , wie Nesselsdorf , Erankstadt , Eriedland
und der Doppelstadt Friedek -Mistek an der schlesischen Grenze . Das waldbedeckte
Bergland aber dient einer wirtschaftlich und sozial höchst rückständigen Bevölkerung ,den sogenannten Walachen , slawisierten Nachkommen rumänischer Wanderhirten , zu
armseligem Feld - und Weidebetrieb . Hier verläuft also am Gebirgsrand die mittel¬
europäische Kulturgrenze .

D . DIE SLOWAKEI

Rückständiger Wirtschaftscharakter kennzeichnet auch große Teile des slowaki¬
schen Berglandes ; doch kommt hier zur Weidewirtschaft noch die Holzgewinnung
hinzu , und in den Beckenlandschaften treibt die recht dichte Bevölkerung neben
Ackerbau etwas Textil - und Montanindustrie . Deutlicher noch wird dieser Gegen¬
satz in den nach S geöffneten Tälern der Zentralzone und in den Buchten der Ober¬
ungarischen Ebene , wo Zuckerrüben - , Obst - und Weinbau gedeihen . Im Waaggebiet
liegt als wichtiger Verkehrsknoten und lebhafter Industrieort Sillein ( 12) ; im Waagtal
abwärts folgen Trentschin ( 10) , (in einem Seitental der Kurort Trentschin -Teplitz )
und Pistyan . Aufwärts weitet sich das Tal zum Becken des Turocz mit St . Martin als
Mittelpunkt der Holzindustrie . An der oberen Waag breitet sich das recht dicht
besiedelte Liptauer Becken mit dem industriellen Hauptort Rosenberg ( 14 ) aus .
Menschenarm sind die waldreichen Gebirge im N und S , wo selbst die Almwirt¬
schaft nur geringe Bedeutung hat ; doch haben sich am Südrand der Hohen Tatra eine
Reihe moderner Kur - und Badeorte ( Schmecks , Csorba u . a . ) entwickelt . Am Popradund Hernad abwärts folgt das weite Zipser Becken , alter deutscher Kulturboden , auf
Waldrodung und Erzgewinnung begründet , dessen zahlreiche kleine Städtchen noch
heute altertümlich deutsches Gepräge tragen , wenn auch die Bevölkerung schon
vielfach entnationalisiert ist (Abb . 261/262) . Solche Orte sind Deutschendorf ( Poprad ) ,Matzdorf , Käsmark , Leutschau , Kirchdrauf und namentlich als wirtschaftlicher
Mittelpunkt der Zips Neudorf (Iglo , 11 ) , wo zumeist auch etwas Industrie , nament¬
lich Erzeugung
von Textilwa¬
ren , getrieben
wird . In man¬
chen Orten er -
inner n aber nur
noch die präch¬
tigen Leistun¬
gen der mittel¬
alterlichen Bau¬
kunst an die
deutsche Ver¬

gangenheit .
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261 . Die Deutschen im Karpatengebiet der Tschechoslowakei.
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